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Antragssteller*in: BO Linden-Limmer
Das Selbstverständnis soll ergänzt werden um folgenden Inhalt:
Alle Kandidat*innen und künftigen Mandatsträger*innen verpflichten sich sowohl im Auftretenals auch in der parlamentarischen Arbeit der Oppositionsrolle. Regierungskoalitionen bzw.Mehrheitsfraktionen werden nicht beworben oder angestrebt. In Vereinbarkeit mit unserenWerten und Zielen können gemeinsame Abstimmungen mit anderen Parteien erfolgen, die nichtdem Unvereinbarkeitsbeschluss unterstehen.

Erläuterung
Das Verständnis von Oppositionsrolle meint kein fundamentales. D.h. wie der Antrag schonsagt, können gemeinsame Abstimmungen unter den genannten Bedienungen stattfinden.Vielmehr sollen keinen dauerhaften Mehrheitsfraktionen eingegangen werden.
Begründung
Ein zentraler Wahlspruch unserer Partei ist: „Andere wollen regieren, wir wollen verändern“.Damit haben wir sehr viele Menschen überzeugt und gezeigt, dass unsere Partei einen anderenAnspruch als andere Parteien hat. Wenn wir das glaubhaft vertreten, dürfen wir nicht unsergesamtes Handeln und unsere Außenwirkung auf das Regieren lenken. Wir sollten unserAugenmerk darauf legen die Ressourcen des Parlaments zu nutzen und dort mit starkerStimme vertreten sein. Weitreichende Veränderungen können wir jedoch in dem jetzigenSystem nicht erreichen. Daher sollten wir mit einer konstruktiven Oppositionsrolle die Stärkungunserer Bewegung flankieren und uns nicht im Parlament verlieren. Unsere Stärke liegt in der„Organisation von Hoffnung“, also unserer Vision einer besseren Gesellschaft und der breiteunsere Bewegung.


